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(54) "Motorkettensäge mit einer Förderpumpe"

(57) Die Erfindung betrifft eine Motorkettensäge mit
einem Antriebsmotor (2), der über ein Kettenrad (16, 116)
eine Sägekette (19) antreibt. Der Sägekette (19) wird zur
Schmierung über eine Förderpumpe (30) Kettenöl zuge-
führt, wobei der Pumpenantrieb aus einem mit der För-
derpumpe (30) verbundenen ersten Antriebsrad (34) und
einem mit dem Kettenrad (16, 116) verbundenen zweiten
Antriebsrad (39) besteht. Das zweite Antriebsrad (39) ist
an einem Antriebselement (40) ausgebildet, welches ei-
nen Kupplungsabschnitt (50) aufweist, der eine form-
schlüssige Antriebsverbindung zwischen dem Antriebs-
element (40) und dem Kettenrad (16, 116) herstellt. Der
Kupplungsabschnitt (50) weist hierzu Mitnehmer (46, 47,
48, 49) auf, wobei in Umfangsrichtung (51) des Ketten-

rades (16, 116) mehrere Mitnehmerflächen (70, 71) des
Kettenrades (16, 116) an mehreren Mitnehmern (46, 47,
48, 49) des Kupplungsabschnitts (50) anliegen. Nach der
Erfindung ist ein erstes Kettenrad (16) einer ersten Geo-
metrie gegen ein zweites Kettenrad (116) einer zweiten
Geometrie austauschbar, wozu im Kupplungsabschnitt
(50) des Antriebselementes (40) mehrere erste Mitneh-
mer (46, 48) ausgebildet sind, die dem ersten Kettenrad
(16) zugeordnet sind, und mehrere zweite Mitnehmer
(47, 49) ausgebildet sind, die dem zweiten Kettenrad
(116) zugeordnet sind. Der Kupplungsabschnitt (50) liegt
mit den ersten oder zweiten Mitnehmern (46, 48, 47, 49)
an den jeweils zugeordneten ersten oder zweiten Mit-
nehmerflächen (70, 71) des antreibenden ersten oder
zweiten Kettenrades (16, 116) an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Motorkettensäge
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der US 6,523,645 B1 ist eine Förderpumpe
in einer Motorkettensäge bekannt, über die einer von ei-
nem Kettenrad angetriebenen Sägekette schmierendes
Kettenöl zugeführt ist. Der Pumpenantrieb der Förder-
pumpe besteht aus einem mit der Förderpumpe verbun-
denen ersten Antriebsrad und einem mit dem Kettenrad
verbundenen zweiten Antriebsrad, die miteinander in An-
triebsverbindung stehen. Das zweite Antriebsrad ist als
Schneckenrad an einem Antriebselement ausgebildet,
das mit einem Kupplungsabschnitt das Kettenrad derart
übergreift, dass es in formschlüssiger Antriebsverbin-
dung mit dem Kettenrad steht. Der Kupplungsabschnitt
weist hierzu über den Umfang mehrere Mitnehmer auf,
denen am Kettenrad ausgebildete Mitnahmeflächen zu-
geordnet sind. Dabei greifen alle Mitnehmer jeweils zwi-
schen zwei Zähne des antreibenden Kettenrades ein und
stehen in Antriebsverbindung mit diesem.
[0003] Wird eine Motorkettensäge mit einer anderen
Sägekette z. B. anderer Teilung ausgerüstet, muss das
Kettenrad entsprechend des Typs der verwendeten Sä-
gekette ausgetauscht werden, um eine der Form und Tei-
lung der Sägekette angepasste Antriebsverbindung mit
dem Kettenrad zu gewährleisten. Ist die Geometrie des
Kettenrades geändert, muss auch das Antriebselement
zur Förderpumpe getauscht werden, da der Kupplungs-
abschnitt jeweils der Geometrie des verwendeten Ket-
tenrades entsprechend ausgebildet ist.
[0004] Bei einem Tausch der Sägekettengarnitur ist
somit nicht nur das Kettenrad, sondern auch das Antrieb-
selement zur Förderpumpe auszutauschen, was auf-
wendig und umständlich ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Aufbau der Antriebsverbindung zwischen einem Ketten-
rad und einem Antriebselement zum Antrieb einer För-
derpumpe zu vereinfachen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß nach den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Im Kupplungsabschnitt des erfindungsgemä-
ßen Antriebselementes sind mehrere erste Mitnehmer
ausgebildet, die einem ersten Kettenrad erster Geome-
trie zugeordnet sind; in dem gleichen Kupplungsab-
schnitt des gleichen Antriebselementes sind mehrere
zweite Mitnehmer ausgebildet, die dem zweiten Ketten-
rad einer zweiten Geometrie zugeordnet sind. Dabei ist
die erste Geometrie von der zweiten Geometrie verschie-
den. Die erste Geometrie unterscheidet sich von der
zweiten Geometrie z. B. in der Teilung und/oder der An-
zahl der Kettenzähne und/oder der Größe im Durchmes-
ser. Dabei sind die Mitnehmer derartig angeordnet, dass
der Kupplungsabschnitt mit den ersten oder zweiten Mit-
nehmern an den jeweils zugeordneten ersten oder zwei-
ten Mitnahmeflächen des antreibenden ersten oder zwei-
ten Kettenrades anliegt.
[0008] Durch das Vorsehen mehrerer, verschiedenen

Kettenrädern zugeordneter Mitnehmer im Kupplungsab-
schnitt wird das gleiche Antriebselement für mehrere Ket-
tenräder unterschiedlicher Geometrie einsetzbar, so
dass bei einem Tausch der Sägekettengarnitur in der
Regel das Antriebselement nicht getauscht werden
muss. Dies vereinfacht den Austausch einer Sägeket-
tengarnitur bei einer Motorkettensäge.
[0009] Die Mitnehmerfläche ist bevorzugt an einem
Kettenzahn selbst ausgebildet, so dass keine besonde-
ren Eingriffsmittel am Kettenrad selbst notwendig sind.
Dabei übergreift der Mitnehmer den Kettenzahn über ei-
ne Teilbreite axial, wobei die Teilbreite kleiner als 30%
der Gesamtbreite des Kettenzahns ist. Diese Größe der
Mitnehmerfläche ist für einen Pumpenantrieb ausrei-
chend.
[0010] In Umfangsrichtung des Antriebselementes bil-
den zwei erste Mitnehmer und zwei zweite Mitnehmer
jeweils ein Mitnehmerpaar, wobei ein Mitnehmerpaar in
Umfangsrichtung - also in beiden Drehrichtungen des
Kettenrades - jeweils eine Aufnahme für einen zugeord-
neten Kettenzahn des ersten und des zweiten Kettenra-
des begrenzt. Dabei ist die Ausbildung vorteilhaft derart
vorgesehen, dass in Umfangsrichtung des Antriebsele-
mentes abwechselnd ein erstes Mitnehmerpaar und ein
zweites Mitnehmerpaar aufeinanderfolgen.
[0011] Um das Antriebselement für mehrere Kettenrä-
der einsetzbar weiter anzupassen, ist vorgesehen, dass
die bezogen auf die Drehachse des Antriebselementes
im Kupplungsabschnitt vorgesehenen ersten Aufnah-
men einander diametral gegenüberliegen und die jeweils
zweiten Aufnahmen einander diametral gegenüberlie-
gen. Dadurch kann eine Anordnung der Mitnehmer zu
einer Axialebene des Antriebselementes derart erfolgen,
dass sie symmetrisch zu dieser Axialebene liegen.
[0012] Eine von ersten Mitnehmern gebildete erste
Aufnahme ist in Umfangsrichtung des Antriebselemen-
tes mit kleinerer Erstreckung ausgebildet als die Erstreck-
ung einer von zweiten Mitnehmern gebildeten zweiten
Aufnahme. Die erste Aufnahme hat also in Umfangsrich-
tung eine kleinere Erstreckung als die zweite Aufnahme.
[0013] Um eine unterschiedliche Zähnezahl und eine
unterschiedliche Teilung des Kettenrades einfach zu be-
rücksichtigen, ist vorgesehen, in Umfangsrichtung des
Antriebselementes zwischen den ersten und zweiten Mit-
nehmerpaaren einen größeren Leerabstand vorzuse-
hen. Dieser Leerabstand liegt zwischen dem Mitnehmer-
paar aus ersten Mitnehmern und dem Mitnehmerpaar
aus zweiten Mitnehmern und ist in seiner Erstreckung
größer als die zwischen den Mitnehmern eines Mitneh-
merpaares gemessene Erstreckung der Aufnahme.
[0014] Vorteilhaft ist der Leerabstand zwischen den
Mitnehmerpaaren in Umfangsrichtung des Antriebsele-
mentes mindestens doppelt so groß wie die maximale
Erstreckung einer Aufnahme in Umfangsrichtung.
[0015] Ein Kettenzahn eines antreibenden Kettenra-
des ist in Umfangsrichtung des Antriebselementes in der
zugeordneten Aufnahme eines Mitnehmerpaares derart
mit Toleranz gehalten, dass eine leichte Fertigung und
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Montierbarkeit des Antriebselementes auf das Kettenrad
gewährleistet ist. Es kann zweckmäßig sein, das antrei-
bende Kettenrad in der Aufnahme im Wesentlichen spiel-
frei zu halten. Dabei ist es vorteilhaft, wenn in Drehrich-
tung des Kettenrades über dem Umfang des Kupplungs-
abschnittes einander benachbarte, antreibende Ketten-
zähne an ersten und zweiten Mitnehmern anliegen, wo-
bei einer der antreibenden Kettenzähne jeweils in der
zugeordneten Aufnahme eines Mitnehmerpaares gehal-
ten ist.
[0016] Die erfindungsgemäße Gestaltung der form-
schlüssigen Antriebsverbindung aus dem auf das aus
Metall bestehenden Kettenrad aufgeschobenen, aus
Kunststoff bestehenden Antriebselement ist somit so
ausgeführt, dass - unabhängig von der geometrischen
Ausbildung des in die Antriebsverbindung aufgenomme-
nen Kettenrades - nur eine Teilmenge der Kettenzähne
des antreibenden Kettenrades mit den Mitnehmern in An-
triebsverbindung stehen. Hierbei ist vorteilhaft, dass die
Mitnehmer mit radialem Spiel zum Zahngrund zwischen
zwei Kettenzähnen liegen. Aufgrund der unterschiedli-
chen Geometrie der verwendeten Kettenräder ist die
dem Antriebselement zugewandte Anschlusskontur des
Kettenrades in Gestalt, Form und/oder Geometrie unter-
schiedlich; trotz der unterschiedlichen Anschlussbilder
der Anschlusskontur des Kettenrades kann erfindungs-
gemäß dasselbe Antriebselement für den Pumpenan-
trieb genutzt werden.
[0017] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung, in der nachfolgend im Einzelnen beschriebe-
ne Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt sind.
Es zeigen:

Fig. 1 einen Teilschnitt durch ein Arbeitsgerät am
Beispiel einer Motorkettensäge längs der Li-
nie A-A in Fig. 3,

Fig. 2 einen Teilschnitt durch das Arbeitsgerät nach
Fig. 1 längs der Linie B-B,

Fig. 3 einen Teilschnitt durch das Arbeitsgerät nach
Fig. 1 längs der Linie C-C,

Fig. 4 in schematischer Darstellung eine in dem Ar-
beitsgerät integrierte Förderpumpe,

Fig. 5 in perspektivischer Darstellung ein Antriebs-
element der Förderpumpe nach Fig. 4,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht auf den Kupp-
lungsabschnitt des Antriebselementes nach
Fig. 5,

Fig. 7 eine Stirnansicht auf den Kupplungsabschnitt
nach Fig. 6,

Fig. 8 eine schematische Darstellung einer ersten

Antriebsverbindung des Antriebselementes
mit einem ersten Kettenrad aus sechs Ketten-
zähnen,

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung der ersten
Antriebsverbindung nach Fig. 8,

Fig. 10 eine schematische Darstellung einer zweiten
Antriebsverbindung des Antriebselementes
mit einem zweiten Kettenrad mit acht Ketten-
zähnen,

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung der zweiten
Antriebsverbindung nach Fig. 10,

Fig. 12 eine schematische Darstellung einer dritten
Antriebsverbindung des Antriebselementes
mit einem dritten Kettenrad mit acht Ketten-
zähnen und geänderter Teilung,

Fig. 13 eine perspektivische Ansicht auf die dritte An-
triebsverbindung nach Fig. 12.

[0018] Im Ausführungsbeispiel ist ein tragbares, hand-
geführtes Arbeitsgerät am Beispiel einer Motorkettensä-
ge 1 dargestellt. Die Motorkettensäge 1 besteht im We-
sentlichen aus einem Antriebsmotor 2, der im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ein Verbrennungsmotor ist, ins-
besondere ein Zweitakt-Verbrennungsmotor. Als An-
triebsmotor sind auch elektrische Motoren einsetzbar.
[0019] Der Antriebsmotor 2 ist in einem Gehäuse 3
montiert, welches einen sich in Längsrichtung 23 (Fig. 2)
des Gehäuses 3 erstreckenden hinteren Handgriff 4 mit
Bedienungselementen 5, 6 für den Antriebsmotor auf-
weist. Ein vorderer Handgriff 7 erstreckt sich quer zur
Längsrichtung 23 der Motorkettensäge 1 über das Ge-
häuse 3; vor diesem vorderen, auf der Oberseite des
Gehäuses 3 vorgesehene Handgriff 7 ist ein Handschutz
8 verschwenkbar gelagert, der dem Auslösen einer Si-
cherheitsbremsvorrichtung 9 dient.
[0020] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, ist die Sicher-
heitsbremseinrichtung 9 in einem demontierbaren Ket-
tenraddeckel 10 aufgenommen, in den eine Kupplungs-
trommel 11 einer Fliehkraftkupplung 12 einragt. Die von
dem Antriebsmotor 2 angetriebene Antriebswelle 13, die
im Ausführungsbeispiel als Kurbelwelle des Verbren-
nungsmotors ausgebildet ist, treibt mit einem Ende 14
die Fliehkraftkupplung 12 an; ab einer gewissen Dreh-
zahl legen sich die Kupplungselemente 15 an die Kupp-
lungstrommel 11 drehmomentübertragend an und neh-
men diese in Drehrichtung der Antriebswelle 13 mit.
[0021] Mit der Kupplungstrommel 11 drehfest verbun-
den ist ein Kettenrad 16, welches perspektivisch z. B. in
Fig. 9 dargestellt ist. Das Kettenrad 16 ist - zusammen
mit der Kupplungstrommel 11 - mit einem Lager 17 auf
der Antriebswelle 13 drehbar gelagert. Das Ende 14 der
Antriebswelle 13 durchragt das Lager 17 und trägt an
dem herausragenden Ende 14 den Träger der Kupp-
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lungselemente 15.
[0022] Das Kettenrad 16 weist in Umfangsrichtung auf-
einanderfolgende Kettenzähne 18 auf, die antreibend in
eine Sägekette 19 eingreifen und diese auf einer Füh-
rungsschiene 20 umlaufend antreiben. Zur Führung der
Sägekette 19 ist im umlaufenden Rand der Führungs-
schiene 20 eine Umfangsnut 21 (Fig. 2) ausgebildet. Die
Führungsschiene 20 wird  zwischen dem Gehäuse 3 und
dem Kettenraddeckel 10 mittels Spannbolzen 22 ver-
spannt gehalten. Die Führungsschiene 20 erstreckt sich
in Längsrichtung 23 des Arbeitsgerätes.
[0023] Zur Schmierung der auf der Führungsschiene
20 umlaufenden Sägekette 19 wird der Umfangsnut 21
Kettenöl über eine Förderpumpe 30 zugeführt, wie sie in
Fig. 3 im Teilschnitt dargestellt ist. Die Förderpumpe 30
wird von einem Pumpenantrieb 25 angetrieben, der mit
dem Kettenrad 16 in Antriebsverbindung steht.
[0024] Wie die schematische Darstellung in Fig. 4
zeigt, besteht die Förderpumpe 30 aus einem Förderzy-
linder 31, in den ein Förderkolben 32 eintaucht. Der För-
derkolben 32 wird rotierend angetrieben, wozu auf der
Kolbenstange 33 ein erstes Antriebsrad 34 vorgesehen
ist, welches als Ritzel 35 ausgebildet ist. Das freie Ende
36 der Kolbenstange stützt sich an einem gehäusefesten
Hubstift 37 ab, der mit einem auf dem Ende der Kolben-
stange 33 ausgebildeten Hubnocken zusammenwirkt.
Mittels einer - schematisch angedeuteten - Feder 38 wird
der Hubnocken am Ende 36 in Anlage am Hubstift 37
gehalten.
[0025] Bei rotierendem Antrieb der Kolbenstange 33
verschiebt sich diese entsprechend der Höhe H des Hub-
nockens am Ende 36, wodurch sich eine Hin- und Her-
bewegung entsprechend dem Doppelpfeil 26 ergibt. In
den Pumpenraum 29 strömt so in Pfeilrichtung 28 ein
Betriebsstoff, z. B. Kettenöl zu und wird in Pfeilrichtung
27 zum Verbraucher, im Ausführungsbeispiel in die Um-
fangsnut 21 der Führungsschiene 20, gefördert.
[0026] Ist die Fliehkraftkupplung 12 nicht eingekuppelt,
läuft die Sägekette 19 nicht mit; die Sägekette steht. Bei
stehender Sägekette 19 ist eine Förderung von Kettenöl
in die Umfangsnut 21 unerwünscht. Daher wird die För-
derpumpe 30 von der Abtriebsseite der Fliehkraftkupp-
lung 12 angetrieben, wozu im Ausführungsbeispiel ein
Antriebselement 40 vorgesehen ist, welches in den Fi-
guren 5 bis 7 dargestellt ist. Das Antriebselement 40 ist
im Wesentlichen als zylindrische Buchse mit einem an
einem Ende ausgebildeten scheibenringförmigen Bund
42 ausgebildet. Der Außendurchmesser 43 des Bundes
42 ist dabei größer ausgebildet als der Außendurchmes-
ser 24 des Kettenrades 16 (Fig. 8).
[0027] Wie sich aus Fig. 3 ergibt, liegt die Förderpumpe
30 unterhalb der Antriebswelle 13, wobei die Antriebs-
welle 13 das Antriebselement 40 durchragt. Das Antrieb-
selement 40 ist mittels eines Lagers 44, bevorzugt einem
Gleitlager, drehbar auf der Antriebswelle 13 gelagert. Die
zylindrische Buchse 41 ist auf ihrem Außenumfang als
zweites Antriebsrad 39, nämlich als Schneckenrad 45
ausgebildet, welches - vgl. auch Fig. 4 - mit dem Ritzel

35 der Förderpumpe 30 kämmt.
[0028] Der an dem einen Ende der Buchse 41 vorge-
sehene Bund 42 liegt mit seiner Stirnseite dem Kettenrad
16 zugewandt. Auf der dem Kettenrad 16 zugewandten
Stirnseite ist der Bund 42 als Kupplungsabschnitt 50 aus-
gebildet. Hierzu trägt der Bund 42 auf der Stirnseite axial
vorstehende Mitnehmer 46, 47, 48 und 49. Im gezeigten
Ausführungsbeispiel sind in Umfangsrichtung 51 des An-
triebselementes 40 auf der Stirnseite zumindest zwei er-
ste Mitnehmer 46 und 48 und zwei zweite Mitnehmer 47
und 49 vorgesehen. Die Mitnehmer haben in axialer
Stirnansicht U- bis V-förmige Grundform und sind an ei-
nem gemeinsamen Umfangskreis 52 angeordnet. Die
Mitnehmer ragen von dem Umfangskreis 52 mit ihren
Spitzen 53 radial zur Drehachse 54; jeweils zwei erste
Mitnehmer 46, 48 und zwei zweite Mitnehmer 47, 49 lie-
gen bezogen auf die Drehachse 54 einander diametral
gegenüber.
[0029] In Umfangsrichtung 51 sind zwischen je zwei
ersten Mitnehmern 46 und 48 eine erste Aufnahme 56
und zwischen den zweiten Mitnehmern 47 und 49 jeweils
eine zweite Aufnahme 57 ausgebildet. Die Aufnahmen
56 und 57 sind zur Aufnahme eines Kettenzahns 18 eines
an der Kupplungstrommel 11 angeordneten Kettenrades
16 vorgesehen.
[0030] In Umfangsrichtung 51 des Antriebselementes
40 ist im Ausführungsbeispiel abwechselnd ein erstes
Mitnehmerpaar 86 und ein zweites Mitnehmerpaar 87
vorgesehen, die abwechselnd aufeinanderfolgen. Bezo-
gen auf die Drehachse 54 des Antriebselementes 40
weist der Kupplungsabschnitt 50 somit jeweils zwei erste
Aufnahmen 56 auf, die bezogen auf die Drehachse 54
einander diametral gegenüberliegen und jeweils zwei
zweite Aufnahmen 57, die in entsprechender Weise be-
zogen auf die Drehachse 54 einander diametral gegen-
überliegen. Die Anordnung ist so getroffen, dass die Mit-
nehmer 46, 48 und 47, 49  bzw. die Mitnehmerpaare 86,
87 zu einer Axialebene 55, 58 symmetrisch liegen. Die
Axialebene 55 liegt dabei lotrecht auf der Axialebene 58.
[0031] Die Gestaltung des Antriebselementes 40 bzw.
dessen Kupplungsabschnitt 50 ist so getroffen, dass die
von den ersten Mitnehmern 46, 48 gebildete Aufnahme
56 in Umfangsrichtung 51 eine größere Erstreckung 60
aufweist als die Erstreckung 61, die sich auf dem gleichen
Radius R in der zweiten Aufnahme 57 zwischen den bei-
den zweiten Mitnehmern 47, 49 ergibt.
[0032] Der in Umfangsrichtung 51 des Antriebsele-
mentes 40 gemessene Leerabstand 59 zwischen einem
ersten Mitnehmerpaar 86 aus ersten Mitnehmern 46, 48
und einem zweiten Mitnehmerpaar 87 aus zweiten Mit-
nehmern 47, 49 ist größer als die zwischen den Mitneh-
mern 46, 48; 47, 49 gemessene Erstreckung 60, 61 der
Aufnahmen 56, 57. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist
der Leerabstand 59 mindestens doppelt so groß wie die
maximale Erstreckung 60 einer Aufnahme 56.
[0033] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung des An-
triebselementes 40 mit dem in bestimmter Weise ausge-
bildeten Kupplungsabschnitt 50 ermöglicht eine An-
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triebsverbindung geometrisch unterschiedlich gestalte-
ter Kettenräder mit dem Antriebselement 40 der Förder-
pumpe 30. Der erfindungsgemäß ausgebildete Kupp-
lungsabschnitt 50 ermöglicht bei geometrisch unter-
schiedlich ausgebildeten Kettenrädern (Anzahl der Ket-
tenzähne, Teilung der Kettenzähne) eine jeweils form-
schlüssige Antriebsverbindung vom Kettenrad auf das
Antriebselement 40 und damit auf die Förderpumpe 30.
[0034] In den Figuren 8 und 9 ist ein erstes Kettenrad
16 dargestellt, welches sechs gleichmäßig über den Um-
fang verteilte Kettenzähne 18 aufweist. Die Antriebsver-
bindung in Umfangsrichtung 51 des Kettenrades 16 mit
dem Kupplungsabschnitt 50 des Antriebselements 40
wird dadurch erzielt, dass zwei Zähne 18.1 und 18.4 in
den ersten Aufnahmen 56 aufgenommen sind, die durch
die ersten Mitnehmer 46 und 48 begrenzt sind. Das erste
Kettenrad 16 wird mit seinen Zähnen 18.1 und 18.4 in
der zugeordneten Aufnahme 56 des ersten Mitnehmer-
paares 86 im Wesentlichen spielfrei gehalten. Aufgrund
der in Fig. 7 dargestellten  erfindungsgemäßen Anord-
nung der Mitnehmer 46, 47, 48 und 49 und deren in Um-
fangsrichtung vorgesehenen Abständen zueinander er-
gibt sich weiter, dass das erste Kettenrad 16 nicht nur in
den ersten Aufnahmen 56 fixiert ist, sondern auch an den
in Umfangsrichtung 51 auf die erste Aufnahme 56 fol-
genden zweiten Mitnehmern 47 und 49 anliegt. Der auf
die erste Aufnahme 56 im Leerabstand 59 liegende Ket-
tenzahn 18.2 bzw. 18.6 liegt somit außerhalb der zweiten
Aufnahme 57 an Anlageflächen 67 der zweiten Mitneh-
mer 47 und 49 an. In Umfangsrichtung 51 und damit in
beiden Drehrichtungen des Kettenrades 16 liegen ein-
ander benachbarte, antreibende Kettenzähne 18.1, 18.2
und 18.6 an ersten Mitnehmern 46 und 48 und an zweiten
Mitnehmern 47 und 49 an, wobei der dazwischen liegen-
de Kettenzahn 18.1 in der zugeordneten ersten Aufnah-
me 56 gehalten ist.
[0035] Zur Herstellung der formschlüssigen Antriebs-
verbindung zwischen dem Antriebselement 40 und dem
ersten Kettenrad 16 übergreifen die Mitnehmer 46, 47,
48, 49 die Kettenzähne 18 axial derart, dass jeweils an
den Kettenzähnen 18 ausgebildete Mitnehmerflächen 70
und 71 an den jeweils zugeordneten ersten und zweiten
Mitnehmern 46, 48 und 47, 49 anliegen. Wie Fig. 9 zeigt,
übergreift ein Mitnehmer 46, 47, 48 und 49 über eine
Teilbreite T axial den Kettenzahn 18, wobei die Teilbreite
T vorzugsweise kleiner als 30% der Gesamtbreite G des
Kettenzahns 18 ist.
[0036] Im Ausführungsbeispiel nach den Figuren 10
bis 13 ist ein Kettenrad 116 bzw. 216 gezeigt, welches
acht Zähne 118 bzw. 218 aufweist. Das zweite Kettenrad
116 unterscheidet sich somit vom ersten Kettenrad 16
durch eine andere Zähnezahl; das erste Kettenrad weist
sechs Kettenzähne 18.1 bis 18.6 auf, während das zwei-
te Kettenrad acht Zähne 118.1 bis 118.8 aufweist. Trotz
der anderen geometrischen Ausbildung des zweiten Ket-
tenrades 116 wird dieses vom gleichen Antriebselement
40 in gleicher Weise in Umfangsrichtung 51 formschlüs-
sig mit dem Kettenrad 116 gekoppelt, wie auch die per-

spektivische Darstellung in Fig. 11 zeigt.
[0037] Während beim ersten Kettenrad nach Fig. 8 ein
Kettenzahn 18.1 bzw. 18.4 im Wesentlichen spielfrei in
der ersten Aufnahme 56 gehalten ist, ist bei dem zweiten
Kettenrad 116 nach Fig. 10 ein Kettenzahn 118.1 sowie
ein diametral gegenüberliegender Kettenzahn  118.5 im
Wesentlichen spielfrei in der zweiten Aufnahme 57 zwi-
schen den Mitnehmern 47 und 49 gehalten. Dadurch ist
eine formschlüssige, spielfreie Kupplung des Kupplungs-
abschnitts 50 des gleichen Antriebselementes 40 mit ei-
nem zweiten Kettenrad 116 anderer geometrischer Form
erzielt.
[0038] Auch bei dem zweiten Kettenrad liegen Mitneh-
merflächen 70 und 71 der Kettenzähne 118.1 bis 118.8
an zugeordneten Mitnehmern an; mit ersten Mitnehmer-
flächen 70 liegt ein Kettenzahn 118.1, 118.5 an den Mit-
nehmern 47 und 49 innerhalb der zweiten Aufnahme 57
an; mit zweiten Mitnehmerflächen 71 liegen die einem in
der Aufnahme 58 aufgenommenen Kettenzahn 118.1
benachbarten Kettenzähne 118.8 und 118.2 mit Mitneh-
merflächen 71 an den ersten Mitnehmern 46 und 48 an.
Somit ist ein Kettenzahn 118.1 bzw. 118.5 des antrei-
benden zweiten Kettenrades 116 in Umfangsrichtung 51
des Antriebselementes 40 in den zugeordneten zweiten
Aufnahmen 57 eines Mitnehmerpaares 87 gehalten, im
Wesentlichen spielfrei gehalten. In Umfangsrichtung 51,
also in beiden Drehrichtungen des Kettenrades 116, lie-
gen über den Umfang des Kupplungsabschnittes 50 dem
Kettenzahn 118.1 benachbarte, antreibende Kettenzäh-
ne 118.2 und 118.8 an ersten Mitnehmern 46, 48 an.
[0039] In der ersten Aufnahme 56 zwischen den Mit-
nehmern 46 und 48 liegt ein in Umfangsrichtung 51 fol-
gender Kettenzahn 118.3 mit in Drehrichtung 51 ausge-
bildetem Spiel.
[0040] Das Kettenrad 216 der Figuren 12 und 13 un-
terscheidet sich von dem Kettenrad 116 nach den Figu-
ren 10 und 11 durch eine andere Teilung bei gleicher
Anzahl der Kettenzähne 218. Auch dieses dritte Ketten-
rad wird vom Kupplungsabschnitt 50 des gleichen An-
triebselementes 40 formschlüssig in Umfangsrichtung
51, also in beiden Drehrichtungen gehalten, wobei eine
gleiche Lage der Kettenzähne 218.1 und 218.5 in den
zweiten Aufnahmen 57 gegeben ist wie in Fig. 10. Inso-
weit ist die Anordnung im Wesentlichen gleich; aufgrund
der anderen Teilung liegen die Mitnehmer 46 bis 49 mit
ihren Spitzen 53 mit größerem radialem Spiel S zum
Zahngrund 72 zwischen zwei Kettenzähnen 218.
[0041] Das radiale Spiel S zum Zahngrund 72 ist im
Ausführungsbeispiel nach Fig. 10 beim zweiten Ketten-
rad 116 geringer; beim ersten Kettenrad 16 ist das Spiel
S zum Zahngrund größer. Wesentlich ist, dass das erste,
zweite und dritte Kettenrad 16, 116, 216 jeweils mit einem
minimalen Spiel S zum Zahngrund 72 in dem Kupplungs-
abschnitt 50 liegt.
[0042] Allen Ausführungsbeispielen ist gemeinsam,
dass bei formschlüssiger Antriebsverbindung des auf
das Kettenrad 16, 116, 216 aufgeschobenen Antriebs-
elementes 40 nur eine Teilmenge der Kettenzähne 18,
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118, 218 des antreibenden Kettenrades 16, 116, 216 mit
dem Mitnehmer 46, 47, 48, 49 in Antriebsverbindung
steht.
[0043] In der Antriebsverbindung zwischen dem An-
triebselement 40 und einem der Kettenräder 16, 116, 216
ist eine Kopplung zwischen dem aus Kunststoff gefertig-
ten Antriebsteil 40 und einem aus Metall bestehenden
Kettenrad 16, 116, 216 vorgesehen. Das Antriebsele-
ment 40 übergreift das Kettenrad 16, 116, 216 axial. In
Umfangsrichtung 51 des Antriebselementes liegen Mit-
nehmer 46, 47, 48, 49 zwischen den Kettenzähnen 18,
118, 218 eines Kettenrades 16, 116, 216, wodurch in
Drehrichtung 51 ein antreibender Formschluss erzielt ist.

Patentansprüche

1. Motorkettensäge mit einem Antriebsmotor (2), der
über ein Kettenrad (16, 116) eine Sägekette (19) an-
treibt, wobei Kettenzähne (18, 118) des Kettenrades
(16, 116) an der Sägekette (19) angreifen und der
Sägekette (19) zu deren Schmierung über eine För-
derpumpe (30) Kettenöl zugeführt ist, wobei die För-
derpumpe (30) über einen Pumpenantrieb (25) an-
getrieben ist, der aus einem mit der Förderpumpe
(30) verbundenen ersten Antriebsrad (34) und einem
mit dem Kettenrad (16, 116) verbundenen zweiten
Antriebsrad (39) besteht, die miteinander in An-
triebsverbindung stehen, wobei das zweite Antriebs-
rad (39) an einem Antriebselement (40) ausgebildet
ist, welches einen Kupplungsabschnitt (50) aufweist,
der eine formschlüssige Antriebsverbindung zwi-
schen dem Antriebselement (40) und dem Kettenrad
(16, 116) herstellt, wozu der Kupplungsabschnitt
(50) Mitnehmer (46, 47, 48, 49) aufweist, denen am
Kettenrad (16, 116) ausgebildete Mitnehmerflächen
(70, 71) zugeordnet sind, und in Umfangsrichtung
(51) des Kettenrades (16, 116) mehrere Mitnehmer-
flächen (70, 71) des Kettenrades (16, 116) an meh-
reren Mitnehmern (46, 47, 48, 49) des Kupplungs-
abschnitts (50) anliegen,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Ketten-
rad (16) einer ersten Geometrie gegen ein zweites
Kettenrad (116) einer zweiten Geometrie austausch-
bar ist, dass im Kupplungsabschnitt (50) des Antrieb-
selementes (40) mehrere erste Mitnehmer (46, 48)
ausgebildet sind, die dem ersten Kettenrad (16) zu-
geordnet sind, und in dem gleichen Kupplungsab-
schnitt (50) des gleichen Antriebselementes (40)
mehrere zweite Mitnehmer (47, 49) ausgebildet sind,
die dem zweiten Kettenrad (116) zugeordnet sind,
und dass der Kupplungsabschnitt (50) mit den ersten
oder  zweiten Mitnehmern (46, 48, 47, 49) an den
jeweils zugeordneten ersten oder zweiten Mitneh-
merflächen (70, 71) des antreibenden ersten oder
zweiten Kettenrades (16, 116) anliegt.

2. Motorkettensäge nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Mitnehmerflä-
che (70, 71) an einem Kettenzahn (18, 118) ausge-
bildet ist.

3. Motorkettensäge nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(46, 48; 47, 49) den Kettenzahn (18, 118) über eine
Teilbreite (T) axial übergreift, wobei die Teilbreite (T)
kleiner als 30% der axialen Gesamtbreite (G) eines
Kettenzahns (18, 118) ist.

4. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in Umfangsrich-
tung (51) des Antriebselementes (40) zwei erste Mit-
nehmer (46, 48) und zwei zweite Mitnehmer (47, 49)
jeweils ein Mitnehmerpaar (86, 87) bilden, und ein
Mitnehmerpaar (86, 87) in Umfangsrichtung (51) je-
weils eine Aufnahme (56, 57) für einen zugeordneten
Kettenzahn (18, 118) des ersten und des zweiten
Kettenrades (16, 116) begrenzt.

5. Motorkettensäge nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in Umfangsrich-
tung (51) des Antriebselementes (40) abwechselnd
ein erstes Mitnehmerpaar (86) und ein zweites Mit-
nehmerpaar (87) aufeinanderfolgen.

6. Motorkettensäge nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass bezogen auf die
Drehachse (54) des Antriebselementes (40) im
Kupplungsabschnitt (50) jeweils erste Aufnahmen
(56) einander diametral gegenüberliegen und je-
weils zweite Aufnahmen (57) einander diametral ge-
genüberliegen.

7. Motorkettensäge nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mitnehmer (46,
48; 47, 49) zu einer Axialebene (55, 58) des Antrieb-
selementes (40) symmetrisch angeordnet sind.

8. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass eine von ersten
Mitnehmern (46, 48) gebildete erste Aufnahme (56)
in Umfangsrichtung (51) des Antriebselementes (40)
eine größere Erstreckung (60) aufweist als die Er-
streckung (61) einer von zweiten Mitnehmern (47,
49) gebildeten zweiten Aufnahme (57).

9. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass ein in Umfangs-
richtung (51) des Antriebselementes (40) gemesse-
ner Leerabstand (59) zwischen einem Mitnehmer-
paar (86) aus ersten Mitnehmern (46, 48) und einem
Mitnehmerpaar (87) aus zweiten Mitnehmern (47,
49) größer ist als die zwischen den Mitnehmern (46,
48; 47, 49) eines Mitnehmerpaares (86, 87) gemes-
sene Erstreckung (60, 61) der Aufnahme (56, 57).
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10. Motorkettensäge nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Leerabstand
(59) mindestens doppelt so groß ist wie die in Dreh-
richtung (51) gemessene maximale Erstreckung
(60) einer Aufnahme (56).

11. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 4 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Kettenzahn
(18.1, 118.1) eines antreibenden Kettenrades (16,
116) in Umfangsrichtung (51) des Antriebselemen-
tes (40) in der zugeordneten Aufnahme (56, 57) ei-
nes Mitnehmerpaares (86, 87) im Wesentlichen
spielfrei gehalten ist.

12. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, dass in Umfangsrich-
tung (51) des Kettenrades (16, 116) über den Um-
fang des Kupplungsabschnittes (50) einander be-
nachbarte, antreibende Kettenzähne (18.1, 18.2,
18.6; 118.1, 118.2, 118.8) an ersten und zweiten Mit-
nehmern (46, 48; 47, 49) anliegen, wobei einer der
antreibenden Kettenzähne in einer zugeordneten
Aufnahme (56, 57) eines Mitnehmerpaares (86, 87)
gehalten ist.

13. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet, dass bei formschlüssi-
ger Antriebsverbindung des auf das Kettenrad (16,
116) aufgeschobenen Antriebselementes (40) nur
eine Teilmenge der Kettenzähne (18, 118) des an-
treibenden Kettenrades (16, 116) mit den Mitneh-
mern (46, 48; 47, 49) in Antriebsverbindung steht.

14. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mitnehmer (46,
48; 47, 49) mit radialem Spiel (S) zum Zahngrund
(72) zwischen zwei Kettenzähnen (18, 118) liegen.

15. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis
14,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Ketten-
rad (16) einer ersten Geometrie eine andere Anzahl
an Kettenzähnen (18) aufweist als ein zweites Ket-
tenrad (116) einer zweiten Geometrie.

16. Motorkettensäge nach einem der Ansprüche 1 bis
15,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Ketten-
rad (116) einer ersten Geometrie eine andere Tei-
lung der Kettenzähne (118) aufweist als ein zweites
Kettenrad (216) einer zweiten Geometrie.
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